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zur Leseförderung im 
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Fünf Stufen 
des Lesens

Lese-Basis

Lese-Technik

Lese-Sicherheit

Lese-Verständnis

Lese-Reflexion
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• Erwerb wichtiger Vorläuferfertigkeiten für das Lesen: 
Genaues Hinhören
Genaues Hinschauen
Sich im Raum orientieren
Zusammenspiel von Auge, Ohr, Hand und 
Gleichgewichtssinn

• Verständnis für Schrift entwickeln: 
Laut-Buchstaben-Beziehung verstehen

• Phonologisches Bewusstsein: 
Laute erkennen und differenzieren

1. Lesestufe
Lese-Basis 
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Praktische 
Beispiele

Übungen zu den Vorläuferfertigkeiten:
• Auge-Hand-Koordinationsübungen

• Optische Differenzierung (z.B.: gleiche 
Formen/Buchstaben erkennen,…)

• Lauschspiele (Geräusche hören, Flüsterspiele, …)

• Reime erkennen und selbst reimen (Abzählreime, 
Kinderreime, freies Reimen, …)

• Anlaute 

• Laute 

• Silben
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Praktische 
Beispiele

Silben klatschen und legen: 
• mit Silbenbögen aus Holz  (zersägte Gardinen-Ringe)

• mit Hörnchen-Nudeln

• mit Muggelsteinen

Zuordnungsspiele
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Praktische 
Beispiele

Spiel „Silben- oder Wörterball“: 

Material: 
• Trampolinos (Alternative: Jausenbretter)

• Reissäckchen oder kleine weiche Bälle

Die Kinder spielen sich in Paaren den Ball zu und 
sagen jeweils eine Silbe des mit Bildern vorgegebenen 
Begriffs. 

Weitere Varianten: Reimwörter finden, Sätze 
verlängern, Zeitwörter in verschiedenen Zeitformen, …

Quelle: Trampolino-Set 
von Betzold
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• Erlernen erster Lesetechniken
Logographemische Strategie
Wörter segmentieren
Phonologische Strategie
Lexikalisches Lesen
Kontextorientiertes Lesen

2. Lesestufe
Lese-Technik 
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Praktische 
Beispiele

Silbenrutsche an der Tafel/ im Turnsaal/ am Spielplatz 
Ein Buchstabe klettert auf die Rutsche. Während dieser Buchstabe 
rutscht wird er so lange ausgesprochen, bis er auf den am Ende 
der Rutsche geparkten Buchstaben trifft. (z.B. llllllllllllllllle)
Hinweis: Auch mit Anlautbildern möglich 

Silben hüpfen 
Auf zwei Stufen liegt jeweils ein Buchstabe. Kind hüpft von einem 
Buchstaben zum nächsten und muss sie dabei aussprechen.

• Silben-Memory
• Fliegenklatschen-Spiel 
• Wörter hüpfen
• Merkspiele
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Praktische 
Beispiele

Spiel „Das Buch muss ins Regal“:

Material: 
• Wörterbücher
• Bild eines Buches

Die Kinder sind in zwei Gruppen eingeteilt und müssen die durch 
die Lehrperson vorgegebenen Wörter so schnell wie möglich im 
Wörterbuch finden. Die schnellere Gruppe rückt mit dem Buch um 
je einen Punkt näher zu ihrem Regal. In welchem Regal landet das 
Buch? 

Variante: 
• Auf welchen Baum gehört die Weihnachtskugel? 
• Der Fußball muss ins Tor!
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Praktische 
Beispiele

Würfellesen

Satzzeichen lesen:
Der vorgegebene Text wird im Gehen gelesen. Bei den 
Satzzeichen werden von den Kindern die folgenden 
Bewegungen durchgeführt: 
• Punkt = stampfen 
• Rufzeichen = Sprung 
• Fragezeichen = in die Hocke gehen 
• Beistrich = mit dem Fuß scharren (wie ein Pferd) 
• Redezeichen = zweimal scharren 
• Doppelpunkt = zweimal stampfen (rechts – links) 
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Praktische 
Beispiele

Spiel „Lippenlesen“ 
Die Kinder arbeiten zu zweit oder zu dritt zusammen. Ein 
Kind liest einen Satz ganz deutlich, aber stumm vor. Die 
Partner sind Lippenleser und versuchen den Satz zu 
erlesen. Bei Bedarf gibt es auch Wiederholungen, dann 
wird gewechselt. 

Spiel „Stimme runter, Stimme rauf “:
• Satzmelodien den Sätzen zuordnen 

• eigene Satzmelodie schreiben
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Praktische 
Beispiele

Spiel „Wie sag ich’s bloß?“ 
Material:
• Satzkarten

• Ausdruckskarten

Wir legen eine der Satzkarten und mehrere 
unterschiedliche Ausdruckskarten in die Mitte des 
Sitzkreises. Ein Kind wählt sich im Stillen eine 
Ausdruckskarte aus und spricht den Satz entsprechend 
aus. Die anderen Kinder versuchen den gesprochenen 
Satz dem richtigen Gefühl zuzuordnen. 
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• Genaues Lesen
• Flüssiges Lesen
• Sicheres Lesen
• Das Lesetempo steigern

„Wer gern liest, liest viel. 
Wer viel liest, liest gut. 
Wer gut liest, liest gern.“

3. Lesestufe
Lese-Sicherheit

Hinweis:
Texte verwenden, die für Kinder erkennbaren Sinn machen: die ihnen Spaß vermitteln, 
Neugier wecken oder das individuelle Interesse ansprechen.
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Praktische 
Beispiele

Würfellesen

Der Fehlerteufel:
Zwei Kinder suchen sich einen kurzen, informativen Text aus und 
verändern ihn, indem sie drei inhaltliche Fehler hineinschmuggeln.

Anschließend wird der fehlerhafte Text auf ein Blatt geschrieben. 
Dieses wird zusammengefaltet und in eine Kiste gelegt. Jedes 
Paar zieht nun einen Text und korrigiert ihn mit Hilfe des 
Originaltextes. 

Zum Schluss liest jedes Paar den Text mit den Fehlern vor und die 
Mitschüler müssen nun die Fehler finden.

Manuela Walder, BEd

Pflanzen

Frühling

hohe



Praktische 
Beispiele

Lesetandem 
Bildung der Tandems: Je ein Trainer (der etwas besser 
Lesende) und ein Sportler (der etwas schwächer 
Lesende) bilden ein Tandem. 

Optimale Lesezeit: 10 - 15 Minuten 

Variante: Lese-Detektiv 

Event. Lese-Buddys mit anderen Klassen
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Praktische 
Beispiele

Trampolino-Ansage

Material: 
• Trampolinos (Alternative: Jausenbretter)
• Reissäckchen oder kleine weiche Bälle
Ein Kind zieht ein Lernwort und liest dieses leise für sich. Nun 
buchstabiert es das Wort mit dem Trampolino, indem es den 
Ball darauf hüpfen lässt. Ein Hüpfer ist ein Buchstabe. Dann 
nennen die anderen Kinder der Klasse das Wort und 
schreiben es auf.

Aufgabe „Welches Wort passt nicht dazu?“ (z.B.: Auge, 
Tisch, Ohr, Mund)
Aufgabe „Ein Wort zu viel“ (z.B.: Tom isst Drakula immer 
Marmelade.)
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• Lesestrategien werden entwickelt

• Sinnerfassung eines Textes

• Entnahme wichtiger Informationen

• Anwenden dieser Informationen

4. Lesestufe
Lese-Verständnis
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Lesestrategien

… um schneller, flüssiger, zielgerichteter und 
effizienter lesen zu können. 

Die Zielsetzung des Lesens soll vor Beginn klar 
sein, damit sich das Kind auf die wesentliche 
Aufgabenstellung konzentrieren kann und das 
Lesen leichter zu bewältigen ist. 

• Punktuelles Lesen

• Überfliegendes Lesen

• Selektives Lesen

• Vergleichendes Lesen

• Kritisches Lesen

• Informatives Lesen

• Narratives Lesen

• Kreatives Lesen

• Reproduktives Lesen

• Aktives Lesen

• Demonstratives Lesen

• Protokollarisches Lesen

• Korrekturlesen 
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Praktische 
Beispiele

Spiel „Konfetti lesen“
Material:
• ein den Kindern bekannter Text

• Konfetti (können je nach Jahreszeit auch Blätter, Nüsse, …sein) 

Text wird mit Konfetti bestreut. Kann der Text noch gelesen werden? 

Spiel „Autorennen“ 
Material:
• Autos in verschiedenen Farben

• ein den Kindern bekannter Text

• Fragen 

Rennbahnen mit Feldern werden an die Tafel gezeichnet (eine pro Gruppe). 
Lehrperson stellt Fragen an die Schüler und Schülerinnen. Wer die Frage als 
Erster richtig löst, fährt mit seinem Auto ein Feld weiter. 
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Praktische 
Beispiele

Spiel „Fußballmatch“ 
Material: 
• Fußballkarten (rot und blau) mit Zahlen
• Fußbälle (rot und blau) 
• ein den Kindern bekannter Text
• Fragen 
An die Tafel werden ein rotes und ein blaues Tor 
aufgezeichnet. Es werden zwei Gruppen gebildet, die blaue 
und die rote Mannschaft. Die jeweils passenden Farbkarten 
werden an die Spieler verteilt. Jeder bekommt eine Nummer 
und einen Gegenspieler mit derselben Nummer. 
Der Spielleiter nennt eine Frage und ruft: „ Nr.10!“. Die Kinder 
mit der Nr.10 (in rot und blau) müssen die Aufgabe lösen. Der 
Spieler, der die Aufgabe als erster richtig gelöst hat, „schießt 
für seine Mannschaft ein Tor“. Ein Ball kommt in das farblich 
passende Tor an der Tafel. 
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Praktische 
Beispiele

Spiel „Achtung Falle!“ 
Die Lehrperson liest einen den Kindern bekannten Text 
vor. Dabei baut sie Fehler ein. 
Die Schüler …. 
• schreiben die Fehlerwörter auf 
• zeigen mit den Fingern die Fehleranzahl mit 
• erstellen eine Strichliste mit der Anzahl der Fehlern 

Spiel „Fehlerstopp“ 
Ein den Kindern bekannter Text wird von der Lehrperson 
vorgelesen. Die Schüler gehen während des Vorlesens 
leise durch den Raum. Sobald ein Fehler im Text 
vorkommt, bleiben alle sofort stehen. 
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Praktische 
Beispiele

Spiel „Wurmaufgaben“ 
Material: 
• ein den Kindern bekannter Text

• Fragen 

Die Kinder stellen sich in zwei Reihen auf, die sich 
gegenüber stehen. Alle haben denselben Text vorher 
gelesen. Pro Frage über den Text treten die jeweils ersten 
Kinder der Reihen gegeneinander an. Wer die Aufgabe 
schneller richtig löst, kann sein Gegenüber in die eigene 
Gruppe mitnehmen. Beide stellen sich hinten an. 
Gewonnen hat die Gruppe, die den anderen Wurm 
„aufgefressen“ hat. 

Manuela Walder, BEd



Praktische 
Beispiele

Lückentextübungen: 
Material: 

• Lückentext (eingerahmte Wörter werden mit einem 
Stanley-Messer ausgeschnitten und umgeklappt) 

Kind liest den Text und soll für die Lücke ein passendes 
Wort finden. Das Wort muss nicht das vorgegebene, aber 
grammatikalisch richtig sein. 

Lesespurgeschichten
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• Interpretation der Texte

• Reflexion der Texte

5. Lesestufe
Lese-Reflexion
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Praktische 
Beispiele

Sachtexte
• lesen, wichtige Informationen herausfiltern und 

gesammelt aufschreiben (Plakate gestalten)

• Fragen zu diesem Thema sammeln, Antworten in 
Sachbüchern suchen und aufschreiben

Einteilung der Texte in Kategorien (Rezepte, 
Gebrauchsanweisung, Briefe, Sachtexte, …)
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Praktische 
Beispiele

Bücher übersetzen
• Buch in Standardsprache (z.B.: „Weißt du eigentlich, 

wie lieb ich dich hab“)

• Buch im Dialekt (z.B.: „Waßt üwahaupt, wia gern i di 
hab?“)

Drei Kinder werden ausgewählt. Ein Kind liest einen Satz 
aus dem Buch im Dialekt vor, ein Kind versucht diesen 
Satz in Standardsprache zu übersetzen und ein Kind liest 
den Satz aus dem Buch in Standardsprache vor.

Literaturbezogenes, fächerübergreifendes Arbeiten:
(z.B.: „Das kleine Gespenst“, „Die kleine Hexe“, …)

österr. Umgangssprache

Bairische Übersetzung
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Lustbetonte 
Leseförderung

… Lesemotivation steigern

… Leseinteresse festigen und 
vertiefen

… Lesefertigkeiten sichern und 
steigern
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Beispiele
Spiel „Bücherdetektiv – Such mich und lies mich“ 

Material
• ca. 5 Kinderbücher oder Texte aus der Zeitschrift
• Textausschnitte auf laminierten Streifen
• Dose 

Die Bücher bzw. Texte liegen in der Klasse bereit. 
Die Kinder ziehen aus der Dose einen Streifen und lesen ihn. 
Nun beginnt die detektivische Lese-Arbeit, um 
herauszufinden, aus welchem Buch bzw. aus welchem Text 
der Textausschnitt stammt. Die Kinder notieren sich den Titel 
und die Seite des Buches/des Textes, wo sie fündig geworden 
sind. 
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Beispiele
Buch oder Text der Woche/ des Monats

Lesekino

Lesebuddys oder Lesepaten

Lesezeit schenken im Advent

Frage der Woche

Leseklo

Black-Box
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Vielen Dank für Ihre Zeit und 
Aufmerksamkeit
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